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Courſe und V0 eueſte 
Depeſchen. Nachrichten. 
Nr. 189. Dieuſtag, den 16. März 1875. 
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Berliner Viehmarkt. 


8 Berlin, 15. März. Auf heutigem Viehmarkte waren zum 
Verkauf an Schlachtvieh angetrieben: 2228 Stück Hornvieh, 6724 
Stück Schweine, 7901 Stück Schafe, 1314 Stück Kälber. — Das 
Geſchäft war lebhaft, da Exporteure vielfach als Käufer auftraten. 
Hornpieh wurde rege 
Pro 100 Pfo. Feiſchgewicht wurden bezahlt I. a Qu. 54-56 M 
II. a 47-590 M., III. a Qu. 39 —43 M. — Auch Schweine wurden 
beſſer bezahlt und gingen flott ab. Beſte fette Kernwaare ſetzte pro 
100 Bfo. Fleiſchgewicht 55—57 M. durch. — Schafe wurden fomohl 
um Export wie für den Lokalkonſum begehrt und erzielten ſchwere 
hiere mit Wolle 21—26 M. pro 45 Pfd. Fleiſchgewicht. — Kälber 
waren in ſchwacher Anzahl zugetrieben und mußten Käufer beſſere 
Preiſe anlegen. 


Staais- und Polkswirihſchaft. 


*Die Frage nach Mitteln zur Herabdrückung der Fleiſch⸗ 
preiſe beſchäftigt gegenwärtig in hohem Grade die öffentliche Auf 
merkſamkeit. Bekanntlich iſt man ſeit einiger Zeit in vielen Städten 
auf die Idee der Seibſthülfe gegenüber den rieſigen Fleiſchpreiſen ae: 
kommen. Die „N. Börſen⸗Itg.“ macht einige recht beachtenswerte 
Vorſchläge, die wir unſeren Leſern mittheilen zu ſollen glauben. 
dem zunächſt für Berlin berechneten aber allgemein intereſſirenden Ar⸗ 


zung 
tikel heißt es nämlich: n 
Fels ch iſt das eigentliche Nahrungsmittel für die Bevölkerung 


begehrt und erzielte etwas höbere Preiſe. 


630 Stimmen vertreten. Graf D Solms⸗Baruth eröffnete als Vorſ. 

3 d ung durch Borlegung der Bilanz 
und des Geſchäftsberichts pro 1874, von deren Verleſung Abſtand ge⸗ 
nommen wurde. Die vorgeſchlagene Dividende pro 1874 von 12% 
Prozent, welche fofort zur Auszahlung gelangt, wurde einſtimmig o 
nehmiat und hierauf Decharge ertheilt. — Der Danziger Bank⸗ 
verein beruft eine ordentliche und außerordentliche Generalverſamm⸗ 
lung zum 2 April c. nach Danzig. In letzterer ſollen ein neuer dings 
geſtellter Antrag auf Lquidation der Geſellſchaft und eventuell die 
Feſtſtellung der Modaluäten der Liquidation zur Berathung kommen. 
* Wien, 15. März. Die Einnahmen der Ton, e Ditert. Staats⸗ 


ubahn betrugen in der Woche vom 5. bis zum 11. März 536,805 F, er⸗ 


ergaben mithin gegen die entſprechende Woche des Vorjahres eine 
Mindereinnahme von 17,754 Fl. 

** Wien, 15. März. Die Einnahmen der Karl- Ludwigsbahn 
betrugen in der Woche vom 5. bis zum 11. März 153.329 Fl., 
gegen Fl. entſprechende Woche des Vorjahres Minder⸗Einnahme 


80,924 


Ängekommene Fremde ger 16. März 
HOTEL DE PARIS. Die Kaufleute Gebr. Kaphan a. Schroda, 


Koncza aus Kulm, Scherbel aus Glogau, Gabriel aus Gneſen, Leh“ 
mann aus Dresden, die Gutsbeſitzer v. Weſierski aus Roth Piatkowo, 
v. Budezyunski aus Tulec, v. Gold aus Siciobrwlowo, Wengierski 
aut Ruſſiſch Polen, Baumeifter Hübner aus Breslau, Mechaniker 
Thieme aus Potsdam, Rentier Trogberg aus Dresden. 


HO TELL ZUM SCHWARZEN ADLER. Die Gutsbeſ. Mau⸗ 


unferer Hauptfladt geworden, welche mit einem Fleiſchkouſum von 0,560 fowskt aus Oporowo, Przenicetynekt aus Guttow, die Bürger, Las⸗ 


(nächſt London mit 0,60) den erſten Rang unter allen h 
E a 3 einnimmt. Das einzige rationelle Mitte,, billigere Fleiſch⸗ 
pr zu verſchaffen, ift, „die Konkurrenz zu vermehren und 
durch zweckmäßige Einrichtungen zu unterſtützen“, durch 
Aſſociationen und Ronfumvereine wird höchſtens eine vorübergehende, 
keine wirkſam bleibende Konkurrenz geſchaffen; denn Vieh läßt ſich nicht 
ſtapeln, um bei paſſender Gelegenheit billige Vocräthe anzuſammeln. 
auch durch die Macht des Kapitals nicht billiger beſchaffen, weil all⸗ 
wöchentlich nur fo viel zugeführt wied, als Bedarf iſt und darin vor ⸗ 
kommende Ungleichheiten im Verlaufe einer Woche ihren Ausgleich fin- 
den. Um eine wirkſame und dauernde Konkurrenz zu erzielen, ſchaffe 
man ſolche unter den Schlächtern ſelbſt. Man gebe jedem 
Menſchen, der das Schlachten verſteht, aber ac die Mittel beſitzt ſich 
ein Schlachthaus und ein heures Verkaufslokal zu errichten, die Gele ⸗ 
enheit, ſo oft er will und ſo oft es ihm lohnend erſcheint, in einem 
Iffentlichen Schlachthaus SE eine geringe Abgabe für jedes zur 
Schlachtung gebrachte Stück Vieh zu ſchlachten und das Fleiſch in einer 
öffentlichen Fleiſchhalle, in welcher es nicht dem Verderben durch die 
Willeiung preisgegeben iſt, gegen ein mäßiges Stättegeld zum Verkauf 
zu Dellen. Diejenigen Perſonen, welche gegenwärtig im Dienſte der 
Schlächter ſtehen, werden den ſelbſtändigen Erwerb, zu welchem ihnen 
ohne Riſiko Gelegenheit geboten wird, vorziehen und das Schlächter⸗ 
gewerbe fo lange betreiben, als es überhaupt noch einen zum Lebens⸗ 
unterhalt notzwendigen Gewinn abwirft. In dieſer Weiſe wird ber 
fogenannten Ladenſchlächtern eine dauernde Konkurrenz geſchaffen, wie 
ſolche auch unter den die die Fleiſchhallen beuutzenden Schlächtern von 
ſelbſt eintritt. Das rationellſte Mittel, billige Fleiſchpreiſe zu ſchaffen, 
iſt alfo vie bisher ſeit fünſzig Jahren von den ſtädtiſchen Behörden 
berathene Einführung des Schlachtzwanges in Verbindung mit ſzeleiſch⸗ 
ballen. Das bezägliche Geſetz, Einführung des Schlachtzwanges, vom 
18. März 1868, ſchreibt der Gemeinde den Gewinn vor, welcher aus 
der Sachlage und dem Betriebe öffentlicher Schlachthäuſer in Moximo 
ezogen werden darf und iſt derſelbe mit 5 pCt. Ziuſen und 1 pCt. 
mortiſation begrenzt d. h. alſo, die Schlachtgebühren dürfen nur 
dieſen Erträgniſſen entfprecyend bemeſſen werden. Der Schlachtzwang 
iſt eine Maßregel, von der man bei gewiſſenbafter Erwägung der 
G.eünde pro und contra zugeſtehen muß, daß fie das Fleiſch durchaus 
nicht vertheuert.“ E 
u Banfnachrichten, Bezüglich einer neulich an dieſer Stelle 
gebrachten Notiz über die berliner Wechslerbank zu der wir 
ausdrücklich nel hatten, daß fie berliner Blättern entnommen, 
erhielt die „Berliner Böcſ. Ztg.“ aus Liegnttz folgende Berichtigung: 
„Der Berliner Wechslerbank hat niemals hierorts cine Filiale gehabt, 
ich kann daher deren Inhaber nicht geweſen ſein, ſie war niemals in 
der Lage, einen Prozeß gegen mich führen und hieraus 52,000 Thlr. 
erftreiten zu können, weil ihr irgend welcher Anfprud an mich weder 
zugeſtanden hat noch zuſteht. Dagegen habe ich als Rchtenachfolge 
der hier gescht vol Filiale der Brodinzials Wecsier: 
bank gegen deren Mutter⸗Inſtitut Berliner Wechslerbank 


Verantwortlicher Redakteur Dr. Jul. Waſner in Poſen. 


großen Städtenſtowski und Janickt aus Schroda, 
han mit Tochter aus Miloslaw. 


GRAEHTZ HO 
Die Gutsdeſitzer 


die Kaufleute Leichtentritt und Kap⸗ 


TEL ZUM D OHEN HAUSE vorm. KRU@S. 
ger Lehmann und Pflaum aus Glinau. Brennerei 
Verwalter Gräger aus Paprotſch, Frau Stein aus Nen emiſchel, 
Fabrikant Blau aus Löbau, Kaufmann Bock aus Danzig, Fräulein 
Günter aus Freiberg. 


C. SCHARFFENBERQ’S HOTEL. Die Kaufleute Günther u. 
Borſchke aus Breslau, Zweig aus Leipzig, Casparius aus Krotoſchin, 
Peſchke und Siegel aus Terespol, die Gusdeutzer Kloß aus Sarbi 
nowo, Fuchsmann aus Briefen, Weyl aus Miciſſewo, Fabrikant Süß‘ 
mann aas Charlottenburg, Ingenieur Ledoux aus Koſten, Hotelier 
Feſt aus Obornik. 


KEILER’S HOTEL. Die Kaufleute Rochotz aus Kottbus, Opu 
ciynski aus Slupce, Frau Zucker und Sohn aus Kröben, Frau Mel⸗ 
czynska aus Kletſchewo, Bauchwitz aus Landsberg a. W, Kunze au 
Kions, Dreſſel aus Polajewo, Levi aus Pinne, Markiwiez aus Bres“ 
lau, Beerwald aus Bentſchen. 


Bis d Uhr Nachmittags eingegangene Depeſchen, 


Berlin, 16 März. Das Abgeordnctenhaus ermächtigte das Pri 
ſidium, dem Kaiſer die Glückwünſche des Hauſes zum Geburtstas 
darzubringen. Abg. Bieſenbach brachte einen Antrag zur Aufhebun 
der Maigeſetze ein, ausgenommen dasjenige wegen Austritts aus bel 
Kirche. Es folgt die erſte Leſung des Geſetzentwurfs über das Koſten 
weſen in Auseinanderſetzungsſachen. Das Haus beſchließt die zweilk 
Berathung im Plenum. Zur erſten Beratbung des Geſetzes Über H 
Dotationsentziehung für katholiſche Biſchöfe find 15 Redner gegen, 
für eingeſchrieben. Reichenſperger gegen die Vorlage, die einen 
griff in das Vermögensrecht der katholiſchen Kirche involvire, die en 
Geſetz der Rache ſei und bewußtermaßen det Kirche Unrecht zufügen 
wolle. Der Präſident ruft Relchenſperger dieſes Ausdrucks wegen I 
Ordnung. f 

Paris, 16. März. Das „Journal officiell“ veröffentlicht, dan 
Desjardins, Bardoux und Paſſy, bie jetzt Unterſtaatsſekretäre, zu M. 
niſtern des Innern, der Juſtiz und der Finanzen, desgl. Jouardall 
Generalſekretär, zum Unterrichtsminiſter ernannt worden iſt. 
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